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ärtei als Intereſſen 
Die deutſch⸗danziger Volkspag der (ragindet 

S?Oßß 
Taſchenſpielerkunſtſt 

Stinnes hat nunmehr auch offiazr einigen Monalen 
Wahlkampf eingegrifſen. Die ven des 3werblich u 
als Partei der Hausbeſitzer undoch⸗Danziner Vol 
Mittelſtandes degründete „Deutſetfiziel erklären 

iell in den Danziger 

    

   

  

   
  partei“ läßt jetzt in einem Anfrufoten Volks ei 

ſie auf dem Bodender deutſcheßs Vertretung der 
im Reiche ſtehe und von dieſer al— L ſei 
Deutſchen Volkspartei in Danzig anee,Semiche Vullas⸗ 
Mehrere Reichstagsabgeordnete der oche für die 
partei werden in der kommenden cuig ſprechen. Da⸗ 
Deutſch⸗Danziger Volkspartei in Danz; aufgedeckt. Als 
mit hat dieſe Partei offen ihre Karten des ehemaligen 
wir kürzlich nach den Ausſagungen en, daß die deutſche 
Mitbegründers dieſer Partei ſchriehrr Volkspärtei ge⸗ 
Großinduſtrie die Deutich⸗Danzige Otto Wolff⸗Konzern 
kauft habe und daß bei ihr auch dieſes die Deniſch⸗ 

   

ſeine Hand mit im Spiele habe, ſtrrichtigaung auuns 
Danziger Nolkspartei in einer Be tich Lanszaer Bol 
Nachdem ſich nun aber die Deutſchen Volkspartei er⸗ 
partei ſelbſt als Filiale der Deuanvtungen des Syndi⸗ 
klärt hat, werden damit die Beie Deutſche Volksvartei 
kus Radtke nur bewieſen. Won der deutſchen 

im Reich wird ausſchließlichtlien und iſt deren vo 
induſtrie finanziell unterbher Reichstagsfraktion di 
Intereſſenvertretung. In Großinduſtrieller, u. a. auch 
Partei ſitzt eine Anzahlelle Einichlag der neu nde⸗ 
Stinnes. Der induſtrichrolksparrei na i zuut 
ten Deutijch⸗Danziger er, daß die bekannte 
Genüge daraus heryrftandidaten dieler 
gebervertreter als Hpuitrie zuhlt auch d 
ſtellt waren. Die Iuß dieſer Vartei. jachen 
heblichen Wahlkoſten gerlichen Arbeilnehmer und die 
aber ſollten die bürgſ dieier Neugründung ihr zukünf⸗ 
Mittelſtändler. die inns kritiſch ſtimmen. Für die Ar⸗ 
tiges Heil ſahen, etwefot die Großinduſtrie nie etwas 
beitnehmerintereſſen ger gewerbliche Mittelſtands⸗ 
übrig gehabt. Und ddemokratie zerſtörteihn, 
Nichtdie Sozialosduſtrie iſt ſein Tot 
ſiondern die Großimder Arbeitnehmer und Mi 
gräber. Kein denkern Partei wählen, in der ſe 
ſtändler aber kann eine n ſitzen. 
wirtſchaftlichen Totfeinde 3 Firmierung de 

Die nationalki Iünnt dod 
Danziger Volkspartei g ite Kr 

Reiz, daß auch nirttchaft ſich als ſonderen daf 
Partei für Fortſchritt und Yim Reich aniehe 

partei,Partei, die „D. N. 
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der Deutſchen Vol 
Hauptorgan der Deutſchen Ate von Stinnes. 
feine Polttik vülltg im a Danzin 

  

  

    

ehemaligen Nationalliberafortſchritt und 
der Deutſchen Partei für Fa ſebr nach links 
Daß dicje Partei etwa, zyten lönnen. Im 
ſei, wird niemand behaugtraten nach ihren S 

   

      

        

  

    
        

      
        

   

    

      

              

  
  

  

  

    

   

  

Die Eppich und Gonoßen Lr Deutich artei ei! 
gen gerade deshalb Uin iind 2 EPlich er⸗ 
ſie zu weit b ſtand s22 ich trotzdem die 
nehmerintereiſen wabrnalm Partefi nicht be⸗ 

Großinduſtrie mit de Partei an 
gnüßte. Froßkavitals. dch 
'eigt nur das zu machen. Fur de⸗    

  

  gerl sedonen Teile d⸗ 
  

zialdempkratie den 
eK, vor der Wahl! 
iürHiueſchon wieder 

erden ſick alle Deßmern und 
nigt den Arbeitueneshen. 
rdie Odren zu zies gſt In⸗ 
der nicht gerade ſelbljt des 

   
politik und den Senart 
Naug ablanfen m 
Nach dem 18. Noven 
zutammenfinden. 
Keninmenten d 

Jeder Danzi 

  

       

    

ger aber, 

    
     

     
    

  

   

      

duſtrieller iſt und dem die Poljſtik nicht ein Geſcha nita⸗ 
profitgierigen Kapitals iſt, ſollte gegen die großko, ant 
liſtiiche Korruption im bürgerlichen Pert Frame 
machen. Stinnes igs vor den Toren Dansigs? Seixes⸗ 
Machtgier keunt keine Grenzen! Alle bürgerlichem⸗ 
Partei ſind ſeinen Beſtechunas eldern erlecen Einzi 

1i i — E Efręg: ZSan 

  

üt frei von käßit 

Sieg der Ver. Sozialdemokratie am 18. Norember 

kann dem Vormarich des alles brutal niedertrampeln? 
den Großkapitals Einhalt gebieten. ü 

Deutſchnational⸗ Wirtſchaftspolit'n 
I1 ‚ 

rahbre 
Ein dunkles Kevitel im Erleßen der letzten vier Is die 

f 0 ü der 2% Wechſeluden⸗ 
    
    

bildet auch das Treiben d ü c‚ſe E und 
durch Devifendundel, ſonſtige Geldgeſchäfte, Gold⸗ aug⸗     

   

  

die Bampire au⸗ e die Bevölkerung wi⸗ 
runa der Guldenrgung Jett im Auacnôlick cer Einit üu 

mmit der Senat mit Maßnaßmen einer Beſteuer d, 
felſtuben, in einem Augenblick aljo. da etwa Wie 

Wechfelſtuben von ſelbſt verſchwinden werden., ſo daß Lu⸗ 

teuer nichts Aedentendes mehr einbrin—⸗ 8 
erung erfolgte alio viel àau ſpät, war auch 
LvSEeY- L vy. *   
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vor Danzigs Toren! 
   

   

    

       

  

     

    
   
   

    

    

     

    

  

  

s. Großkapitals. Ein polltiſches 
gegen die Senatspolitik. 

milden Strafbeſtimmungen laſien auf den Geiſt im Bürger⸗ 
block ſchließen. wenn es gilt die Maſſen des Volkes vor 
Ausbeutung zu ſchützen. Die Mißſtäude im Bank⸗ und 
örſenweſen zu bekämpfen, verlangte die Sozialdempkraätie 

lige Male die Bekanntgabe des Nameus des ſtaaklichen 
ſenkommiſſars, deiſen Pflicht es geweſen wäre, Miß⸗ 

ſtänden kraftvoll zuleibe zu geben. Es mar keiner vorhau⸗ 
den. Bei den Beratungen des Geſetzes über die Zwiſchen⸗ 
auldenmährung, alſo im Augenblick, da ſch die geldliche Be⸗ 
wucherung durch Einführung wertbeſtändigen Geld 
ſelbſt regelt, verkündet endlich der Senatsvi— mi, daß 
ein ſtaatlicher Börſenkommiſſar ernannt worven., und zwar 
in der Perion des Senators ... Jewelowski. — 

Beijonders liebevoller Bebandlung erfreunten ſich die 
Schoßkinder des Senats, die Domänenpächter. Die 
Regierung war nicht, trotz wiederbolter Forderungen der 
Sostaldemokratie, dazu zu bewegen, die Pachrverträge durch 
Geſetz zeitgemäß im Intereſſe der Allägcieinheit einträg⸗ 

    

    

         licher zu geſtalten. S hlre der ler von 
Marienſes noch im He bei ci nde von      

    

    

      
ů cht für die 
orgen. Der durch 

lichſt bekannte Domänennächter 
den Freiſtagt, weil er ſich in 

Den Nermſten 
t und Büraerb 

1785 aa 

  

   ber unrüb 
elde verl—⸗ 

n SGut erſtanden. 

      

   

  

Ilegl 
Hinternommern 
Vobkes gegensß 
parteien die S 

   
       

  

    

  

inderzahl 
e Ron den 

mnnkratie forderte eine    
85 

der Kinde 
       

    

     

   

  

Die S Sbeſt'rmuna bor. nur 

loſen b m 2. Lehensjahr koſtenlos Milth 
Die [Semoekratie erpßrebte eine Erweiternga    

r Kinder der Erwerbsloſen bis zum 6. Leben⸗ 
e Bürgerlichen lebnten dies ab. Das ſoꝛiale 

nndie Deutſchnationalen, als ihre Abe 
Dr. Käte Schirmacher in einem el der 

  

   

      

   
   
    
     

  

    

   

      
       

         Zig.“ nom 21. 5. 1921 ſ‚chrieb: Die lamaſe 
unterſtützuus erzeuge Faullenzer und Nichtsin 

  

er“. 

    

   
** 

10 Danziger Pfennig 

  

      

  

2 —.— 
Gelchäftatelle: Daszig, Am Spendbaus Nr. ö. 3 
ů Poltſcheckkonlo: Dangig 2845 ů 
Fernſorecher: Für Schriftleitung 728, 
für Anzeigen⸗Annahme, Zeifungs⸗ 
beſtellung und Druck s6Gens2 2 
    

ärgere Beſchimpfung dieler Opier des lapikaliſtiiten Wirt⸗ 
ſchaitstebens iſt wohl nicht denkbar. 

Eine Entſchließung der Linken, auch Arbeitsloſen⸗ 
unterßhützuug an im Wint EüiisLoss u 

Banarbeéiter     
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Rcutativ bere 
ia wertlos aemacht. 

ungeahnt emporſchnellende Teuerung machte im Ananſt 1n. 
weil der Dollar nur nach Millionen und bald nur nach 
Milliarden deutſchen Geldes zählle, eine einmaline Teuer⸗ 
unäasbeihilſe an die Erwerbsloſen erforderlich. Der Antrag 
der Sozialdemolratie wurde von den bürarrlichen Parteien 
abaelehnt, desgleichen ein Antraa, wenigſtens Sonderzu⸗ 
ichlägc zu den Unterſtüvungen angeſchts der Sond 
au bewilligen. Endlich muß ſengeſtellt werden, da 
kurzem noch Anträge 
laffuna vnn Nabrungsmitteln aus der Umfatzſten 
um ſie den arbeitnehmend Schjichten billiger zu 
gleichſalls keine GEnade der bürgerlichen Mair⸗ 

      

  

      
der Sozialdemokratie auf GHeraus⸗ 

*. 

     

  

   
    

  

  eiberet 
zu wünſchen übria, ja Händler und Prodnzenten 

it einem Lieſerüüreik, um dem Wutkher freie 
zu erbalten. Die Milchpertenerer ſanden ein 

Ohr beim Senat. Die ſtändigen Erhöhungen 
in erbebliche Verſchle⸗ 
ruährung. Dle 

en batte nut rein 
denn das koſtbare Produkt wurde zu 

überbaupt nicht öffentlich i⸗ 
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eiſen in Erhaltunga der Vol 
nach auf don   

Slick gingen in; 
L in gewaltigen S⸗ 

en »In duürch eine or 

   
   

  

     

   

  

20 Ca Randel dar 
der Kviten wur 
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Die Münchener Vorgänge. 
Weitere Demonſtrationen für Hitler. — Räuberunweſen der Hitler⸗Garden. 

      eiem Grunde kam es geitern zu grösßeren Kund⸗    

  

en der Hitler⸗Anhänger. Darüber wird aus 
uchen gemeldet: 
Sonnabend abend verteilten Studenten in den 
aßen Klugblätter, die ſich für Hitler und goaen Kahr 
ſprach U. Abendſtunden zogen vorſchiedent⸗ 

rupps in der Innenſtadt unter Abſingen 

    

   

   

  

      

ate er Lieder umher. Au einigen Stellen 
würden Anſpraßhen an die Meuge nehalten. Ein 
Truvp innger Leute ſchlug im Verla üde der 

  

Neueſiten Nochrichten“ die nitericheiben 
uedie Parale aus. ſich morgen 

3 ln. Gegen 10 

„ ichner 
ein. Die Studenten gas 
mittag vor der Mui 
Ubr abends trat auf den S 
Weden Widerſtandes ae. 
wurde eine größere Ar erhaftet. 
Schwere Zwiſchenfälle ünd nicht bekanntgeworden. 

Feruer meldet WTB. aus München: Die Auflöſung 
der verbotenen Putſchorganiſationen auf dem flachen 
Lande iſt ſüdlich von München in vollem Gange und 
wird durch Reichswehrtruppen mit vollem Nachdruck 
durckgeführt. Hitler hat ſich bis Sonnabend abend auf 
einem Baernhof in Noſenheim aufgehalten. Er iſt nicht 
verwundet worden, ſondern hat ß nur bei einem 
Sturz die rechte Schulter leicht verletzt. Die Verwir⸗ 
rung und Enitäuſchung in den Putſchorganifationen iſt 
groß. Zurzeit werden von ihnen Schrirte eingeleitet, 
ihre Leute auf dem Lande vor neuen Aktionen zu war⸗ 
nen. Bor allem wird beim Bund Oberland anf der 
enzen Linie zum Rückzue geblaſen. Ludendorff be⸗ 

findet ſich in ſogenannter Ehrenhaft, d. h. er kann ſich 
ſeinen Aufenthaltsort ſelbſt wählen, wird aber „ſtreng“ 
bewacht. 

Der Generalſtaatskommiſſar hal durch Verordnung 
vom 11. November die kommuniſtiſche Rartei verboten 
und anfgelöſt und die ſozialiſtiſche Preſſe verboten. 

Hahkerkreuzleriſche Verwüſtungen 
im Münchener Parteiorgan. 

Nach dem Puiſch und der Kundgebung des Herrnv. 
Lahr am Donnerstagabend richteten die hakenkrenz⸗ 
leriſchen Sturmtrupps in Stärke von etma 2500 bis 
3000 Mann im Bürgerbräu ihr Hauptauartier ein. Da⸗ 

        

  

   
    
   

    

  bei wurde der ganze Oſten der Jiar ‚ S S· Akge⸗    

  

  

  

„ zorff. Rokbach und der gonze bitleriiche Geueralſtab. 

  

Die beiden aroßen Säte wurden als Tru⸗ wenlager her⸗ 
gerichtei. Kurz vor Mitternacht führ ein Hauken von 
etwa ꝛM0 mit Handgronaten, Gewehren und Piſtolen 
jchwerbewaffneter Hakenkreuzler im Stablholm auf 
zwei Luſtautos vor das Gehände der „Münchener Poſt“. 
Sie sertrümmerten ſofort die vicr großen Sch. uſter, 
wodurch der im Hauſe wohnende Geſchäftsfüh ER 
weckt wurde. Er mußtte ſufort das Gittertor auf 
ren. Die Rotte ſtürmie darauf in die im erſten Steck 
gelegenen Verlagsräume und begann hier ihr Qeritö⸗ 
rundswerk: üllungen wurden eingeſchlagen, 
Schränke uimgeworien, eingetreien und mit Gewehr⸗ 
kolben zertrümmert. der Inhalt durchwühlt und her⸗ 

Ebenſo wurden die Schreibtiſcke erbiv⸗ 
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ausgemorfen. v 
chen. Die Gei zbücher und die ganzen Belege, die 
Briefe und Korreſpondenzen, die Invalide Und     
   

ber Arbeiter und Augeſtellten de 
bes wurden zerketzt und vernichtet. Die Tin? 

fäſſer flogen an die Wand und ſämtliche Fenſter wu 

den zertrümmert. Dann ging es in die Redaktion 
räume, mo die Banditen in der gleichen Weiſe hauſten. 

Die Zwiſchenwände in den Redaktionsräumen, die aus 
Holzruhmen mit kleinen Fenſterchen beſtehen, wurden 

vom Fußboden bis zur Decke vollſtändig eingeſchlagen, 
im ganzen etwa 400 Scheiben; kein einziges Feuſter⸗ 
chen blieb ganz. Beſonders bös hauſten die Leuie in 
Lem Redaktionsraum des Genoßen Auer, aus dem ſie 

nach Erbrechung ſämtlicher Schränke eine Menge von 
Akten und Bibliotheksbänden auf die Straße binab⸗ 
warfen, darunter auch eine überlebensgroße B. 
VPollmars und die ſchwarz⸗rot⸗goldene Hausfahne. 
Aus dem Verlag des im Gebäude untergebrachten 
„Bayeriſchen Volksblattes“ ſtahlen ſie die Kaſſe mit 
mehreren Billionen Mark und das Poſticheckbuch. 
Außzerdem licßen ſie noch mitgehen die ſechs Schreib⸗ 
maſchinen des Ha fünf Antorcifen, das gefanmie 

Schreibmaterial und die zur Auszahlung bereitgeleg⸗ 
ten Lohngelber. Vor ihrem Abzug vollbrachten ſie ihr 

Meiſterſtück im Setzerſaal, wo ſie die Käſten und 

Schubladen mit Gewehrkolben zerſchlugen 
und den Inbalt auf den Boden ſtreuten. Inzwiſchen 
griif die Polizeidirektion ein, ebenſo erſchien Landes⸗ 
polizei, ſo daß die BauDe endlich abzog. 

Die Opfer des Putſches. 

Wie jetzt feſtſteht, hat ſich die Zahl der Todesopfer am 
Freiteg auf 18 erhöht. In den Krankenhäufe iegen 
Rach Scherverleßgte. Die Landes ei hat Vier. Tote- nuoch Schberverletzte. Die Laude 5ei Bat nier- Tote 
ait beklanen. Die Beerdiaune der Oufer erfolate hente. 
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2 t äſe i Var⸗ um ie man bezieht. Alle wirtſchaftlichen Im Seotember 1022 lagerten 20000 „tr. gaäſe in [Waren ſtammen. die v ů 8 é 
den Aufbacmehruegräumen. beftimmt ins Ausland aebrachtBeziehungen ſind weitmaſchig und ter als Schelpen 
zu werden; denn das Ausfuöruerbot ki ur bis zum l. Ok⸗den, ütberall hat ſich 3W ſchen den Arbeiter a S i — 
toßer Diefer Käfe war zu fabelhaft billigen Milchyreiſen den und den Arbeiter als Verbraucher das verwickelte, 

      

und deu 
Hergeſtellt worden und ſollte den Produzenten nun vom nnüberſichtliche Süſtem des Kavitalismus geſchoben. 
Auslande her Mielengewinne eintragen. Das Volk mochte Wer kann leugnen, daß das ganz re Wirtſchafts⸗ 
fluchen und klagen, mas lüümmerten, ſich drum die Erzeuger 2 D ſene, Roch vor einizen Jabrhun⸗ 
tend ibre Schunberren im Senat. Die Soszioldem. len Herrichten, 1 die Merichen in engem Ver⸗ 

kebrskreis Arbeitsprodukte untereinander anstauſch⸗ 
ten, die ſie in eigner Werkſtatt mit eignem Werkzeug 

tellt hatten? Wer kann leugnen, daß es der 
nus war, der unſerm Zeiialter die Züge 
ens anfgeprägt hats? ů 

X verbunden mit dem Weſen des Kavita⸗ 
der Klafſenkampf. Auch das iſt weder 

Sink noch eine Forderung. ſondern ledialich 
e Feſtitellung. TDer Kapitallsmus bat den Klaſſen⸗ 
nicht in die Welt gebracht. er bat ihn nur nicht 

beseitiat, er hat ihn zugleich in ſeiner Art acändert, 
abin unerhörte Maſienbaftialeit nerlie⸗ 

in ſtändigen Fluß gebracht. Reiche und Arme, 
te und Entrechtete hat es — das iſt wahr — 

gegeben mwusd zu allen Seiten waren 

    

    

  

        
   

    

             

      

      

den Wucher, das vi 
bemmen und eine 
dem Müt 

  

        
die Käfeweicherer 

zahme, und zwear mit 
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iemus iſt 
t1üE     

  

   
   

  

dben denen, die an der Erbaltung beſte⸗ 
ude intereiſiert waren, und andern, die 

ſtrebten, an der Tdnung. Jede 
üt war ein ichäft, der — SDa⸗ 

  

        

  

   nhobern 

Elaſien 

  

   
   

    

   

  

   

        

        

e nur titigreifend umg ů 
üu'chts Unünnigeres als die Behaunntung die 

krarie hbabe den Kläaßenkampf ſozuſagen 
hua K1 * bervorgeruſen und 

aungen, denen das 
etzt ſei. die Schuld. 

         

    

  

  

     
   
   

   
     

      Reben, aus ſolche moderner Pröanng zwiichen 
und Prolsetariern. Wenn überall in der 

ob es in dem Lande      

  

   

    
      

   

  

     

      

   

  

      
   

    

      
      

  

       
   

  

    

        

   

    

    

    

   
   
       

  

   

  

begen 
polisei⸗ 

Kapitolismus und Klaßſ 
Dor normeaiſche       

  

   
Knunsg Pird, 

   
mal den Klasenkgari als ene inaere Rotroradigfeit 

EE EEieIHi-Sen Ar.äss. eer Fat. au 
8 KEiäben, die ven KEaten anf kämpiend empor⸗= 

    

   

che Knteilnahme nicht dſe blinz 
Emnd ſelbſtmördertſcher Metbode! 

gung ſinntoſerer T⸗ beiſpielsweiir den Kommu⸗ 
Klteßt, wir ſte intaſich von ſelbſt. Die vom Komi 
predigt, verſteht üitſpfeue Militariſierung der K. 
mus hervorgern! orſtellung, daß der Klaſſenkamp; 

ſtreben. Daß ſy 

  

  

kampfidee, die Binstoindßrüänaten gefuhrter Nahkampf u. * 3 3 3 32 5 geſähr ein mit Läfuhapitalismus ſei, iſt eine Nachwirkung 9* Wbickte denng Ipoein Müictaü in die Vorſtellungswelt des Krieg en Zeit. 
der vorſozialiitiichſete 

Hunoz erkrawalle im Reich. 
O * Ae aſen in Kottbus konnte Sonnabend 

2 ähezahlt werden, da es an Mitteln 
kbot der Stadt, vorlänfig jedem Er⸗ 
chbt zu verabfelgen, wurde abgelehnt. 

verteilten ſich truppweiſe über die 
lünderten vor allem Bäcker⸗ und 
Schutzpolizei wurde ſchließlich der 
Es gelang, 10 Perfonen feſtzuneh⸗ 
die Ruhe wiedorhergeſtellt. 

vurden in der Therefen⸗, Gräbſcher⸗, 
Rraße Bäcker⸗ und Fleiſcherläden ge⸗ 

üe — izei zerſtreute die Anſammlungen 
plündert. Schutzr Anzahl Plünderer feſt. Die und nahm eine garrs engen, die im Lanfe des Taacs in 

I ſtattfanden, wurden durch die 
2 Stadt ut, ohne daß es zu Ausſchreitun⸗ 
Schuttzpolizei zerſ Di. 
gen kam. ů ů 

Ole Röckhaalehr des Exkrorprinzen. 
„üldet WDB.: Der deutſ⸗ ſchäfts⸗ Aus Berlin ma Idet B er deutſche Geſchäfts⸗ 

— „üt angewieſen worden, die Noic der träger in Pari D* 

  

    

  

Den E 
keine Unterſtützung 
fehlte. Das Anaccler 
werbsloſen ein Br    

   

   
    

     

    
   

  

ganze Stadt und p 
Nleiſcherläden. Di 
Plünderung Herr. 
men. Abends wan 
Am Sonnabend 

    

     
  

  eri 3 vom 9. November, in der ange⸗ 
Votſchafterkoniere; E os die dentſche Regierung dem ehe⸗ fraßt worden war, azen die Ermöchtigung zur Rückkehr maligen Kronpri, tatfächlich erteilt habe, wie folgt zu nach Dentſchlandzuder frühere Kronprinz hat bereits vor 
beantworten: 7 en bei der deutichen Regierung den An⸗ mehreren Woche. die Rücklehr noch Deutichland zu ge⸗ trag geſtellt. ihm. „ſſche Regierung hat bei der Pritfung ltatten. Die denELien Grund rechtlicher oder tatſäch⸗ des Antrageß keil⸗ können, der es gerechtfertigt hätte, licher Art erkennernkles aatsangebörigen die Heimkehr zu dieſem deutichen Stze werwebren. Sie hat daher die zu⸗ 
ſeiner Familie 5u, Slandsvertretung ermächtiat, dem üdige dentiche Au, a auf ſeinen Antrag einen Paß 
irüheren Kronvri V Tentſchland auszuſtellen. kür die Einreiſe nach 

  

   

  

    
5 Sonnabend nachmittag 4 Uih. Der Stcen D iit an—eingctroffen. Die bolländiſche ant deutſchem Bo üußh Standvunkt der Entente ge⸗ Regierung bat ſich nicht auf dei terniert zu gelten habe, weil ſtellt, daß der Exkronprinz als in ⸗ . ſtehe. 

er auf der Liſte der Kriegsverbre‚ 

ůr Berlin. 
Buchdruckerſtreil hrerejon und Zeitungs⸗ In den Derlines Dotendrucks. Vwilder Streik ausge⸗ druckereien iſt Sonnabend ein A„ſationen, fondern von brochen, der nicht von den Organ Arbeitgeber gaben 

den Betriebsräten ansgeht. Dieinn der Nachtſchichten bis Sonnabend abend zu Begixtehmen geſchieht das ů die Ardeit wirder aufenncnroſſen. — (Seneral von icßr, io bleibt der Betriob geichl. III eine Berordnung 
Secckt erläßt für den Wehrkreis in allen Betrieben zur 

nech die Arbeitsniederlegung Sar e, 0 ich die Arbei bertegnnn Bortzeichen und ſolchen Kpung van Banknoten A sellung erforderlich ſind, alien. die zu ihrer Herßte pu ſowie Verhinde⸗ die Iit ur Siblungen ſowie Verhinde⸗ 
n wird. Auwiderhaupu mit Strafe bedroht Arbeitswilliger werden üů 
e. in ài Ruhrgebiet. Am 10. No⸗ Arbeitseinſtellang im 1 ſenwerken Entlaſfung ſämi⸗ vember trat auf den Thuſser und Angeſtellten in Kraft. (cder Anzenienre, Arbslte;tas 70 000 Perſonen betroffen. —— Kruy 0 A, ürden etma 20 Prozeut der 

Belegitaft entlaßen Dlelll,Bachränkung der ZJasl der Arbeſter werd au 0 auf dabie Angeſtellten ausgedehnt 

werden. 
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‚ Ser Seus Srarck Seem FräsSrre 
re Hher mrech im FPrar ErErAEEEe Eüab. nihnt fannte, 
M rE McrS AE RrRHE SLEA 8 

zes Xxr id x*as mie Ner cli: 
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. . Later. 
Siadtibs Anfführung leiner Tragöbie Hans Fran, der zurite, las geßern miitag aus eige⸗ Seichlagen“ in Dansis weiſtz wenig Veranſtaltungen dieſer Een Derf. E*. Dch uueenden Eindruck gemacht haben. Art, die einen jo: Dichter! Das war ſofort nach der Wirfi Himmelsteiter“, einer jprachkünſt⸗ 

en Schöpfung erlefener Art, deutlich keriſchen nund um lauſchte in atemlofer Stine: man znüirürtt. Das ruun an diefer Stelte und bei diefer Ge⸗ vergeß., das Kan jenittate. Es folgten zwei Proſaſtücke: die lecendeit zu äne .Das Gönissduel“ und eins der in 
EStücke, die Frauck gelungen ſind. „Das rolaten ekne Päsbe uns der köftlichen 
„iechs Gedichte, jedes für ſich ein 
F ſprachlichen Klarheit, geiftigen Tiefe 
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ſtarke irkung wurde noch dadurch in K nch der Dichter als ein überraſchend mefenilicsor erics. Ueberal im Publifum börte man Sezter Kenfch. Ee.a Dichter möglichſt bald wieder am Vortrags⸗ den San Eegegtern. W. O. 

  

   

  

Barbuffe. der Sechverräter“. Gegen Herri Barbniſe. x E zer des antimilitariüiſchen Nomans ener in Den Ler franzsfiſchen Staatsanwaltichaft An⸗ Teae segen Anfforserund zurt milttartichen Unaehorſarr 
ie Anklage Rütst- Au⸗ aur Nede. die * er anf dem Internotionalen Kon⸗ Der eheraaligen Steiknebraer in Berlin aebalten EüE= kab käßbeisenbere auni die Sainßworte der Rede: Ich erde RE Eber eare Köpfe binweg an die franzöſiſchen kerOLDaren der Okkuvaticusarmee. Ich habe kein Mittel. mit en KAETSt-elbar ütt Ve treien, aber ich weiß,. krine BSerte aui kraendeinen: Weg zu ibrer Sennt:ris keihern werbea dch rufe ihnen zu: Wenn man euch be⸗ LauKir. arαν Sir Lehtichen Brüder vrarichieren. in deren rger ſa daerh Lie Eierkeit des Proletarfats 

ent euch. auf welcher Seite 
teden wird., ebe ihr das 

nte erfchien dieſer 
ter, der ihn in Auwefen⸗ 

Er bekannte ſich vhn 
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Danziger Nachrichten. 

Die Feier des 9. November. 
ů Der: Tag der deutſchen Umwälzung wird auch für die Dan⸗ 

ziger Bevölkerung, die gegen ihren Willen von der deutſchen 
Republik abgetrennt iſt, immer ſeine Bedeutung behalten. 
Nabm doch Danzigs Arbeiterſchaft an der grundlegenden 
Aenderung der pplitiſchen Verh ſſe ſtarken Anieil. Alle 
Möte der Zeit baben die engen Beziehungen, die zwiſchen dem 
urbeitenden Volk Danzigs und ber deutſchen Arbeiterſchaft 
beſteben, nicht zu mildern gemocht. Und ſo war es trotz des 
brandenden Wahlkampfes Ehrenpflicht der Vereinigten So⸗ 
zialdemokratiſchen Partei, des Geburtstages der deutſchen 
Republik auch in dieſem Jahre in ſeſtli! Form zu gedenken. 
Die Köte der Zeit und die beſondere politiſche Lage verbot 
eine Feler im großen Stilc. In ſchlichter, aber dennoch wür⸗ 
diger Weile wurde des Tages darum nur in einer Feſtver⸗ 
ſammluna ardacht. Wie ſehr die Bedeutuna des 9. November 
in der Tausiger Bevölkerungen immer anerkaunt wird, 
bewies der aute Beſuch, den die Veranſtaltung im Werft⸗ 
Iutieaus trotz der vielen Wahlverſammlungen anſzuweiſen 
natte. 

Die vereiniaten Arbeitergejangvereine cröffneten den 
Abend unter Leitung des Chormeiſters Gwert mit dem 
feferlichen „Weihe des Gejanges“ non Mozart. Darauf er⸗ 
önte Uthmanns wuchtiger Hymnus auf „Das heilige Fener“. 

Gendiſe Loovs ging dann auf die Bedeukung des 9. No⸗ 
nember ein. Die großen Holknungen, die an die Umm 
geknürft wurden, haben ſich nicht erfüllt. Auch frähe 
volutionen haben ſtets eine ſtärkere Reaktion zur Folge ge⸗ 
habt. Der unzulängliche Frfolg der deutſchen Revolution 
liegt in ihrem unvorbereiteten, vlötzlichen Ausbruch und in 
der Uneinigkeit der Arbeiterſchaft. Frecher denn je erheb! 
die Reaktion gerade in dieſen Tagen ihr Haupt. Die Selhbſt⸗ 
zerfleiſchung der Arbeiterſchaft nach der Revolution war eine 
Tragödie. Die Uneinigkeit der Monarchiſten, wie ſie ſich jetzt 
in München zeigt, it dagegen eine Komödie. Wenn wir bente 
fragen, wie es kommen konnte, daß die Erfolge der Revolu⸗ 
tion Stück für Stück zunichte Lemacht wurden, ſo muß jeder 
zunächſt an ſich felbit Kritik üben, ob er auch immer und zu 
jeder Stunde im Freiheitskampf ſeine ganze Perſon in die 
Schanze geſchlagen hat. Trotz aller Enttäuſchungen dari es 
kein Beiſeitetreten geben. Im Gegenteil., jent heißt es erſt 
recht: Alle Mann ans Werk! Das heilige Feuer der Be⸗ 
geiſterung muß in jedem Kämpfer für Freibeit und Volks 
rechte wachgehalten werden. Bei den Kämpfen in Deutſch. 
land ſind wir nur Zuſchauer. Wir müiſen fi i 
Schickſal ſchmieden. Der 18. November gibt uns d 
genheit, in unferem kleinen, aber reaktionäaren Fr 
ne Revolution in unblutiger Weiſe zu vollziehen. Hierbei 

müßen alle mithelfen. Dann kann das, was 1918 angefangen 
Vorden iſt, ſeiner Vollendung entgegengeführt werden. Die 
Ausführungen wurden mit ſtarkem Beiſfall aufgenommen. 
Dann liek der gemiſchte Sängerchor unter Leitung des Chor⸗ 
meiſters Pier die „Anternationale“ und die „Hoffnung auf 
den Völkermai“ ertönen. 

Gen. Dr. Kamnitzer azog im zweiten 
inhaltsreichen Ausfübrungen die „Lehren des g. Novem⸗ 

r“. Er ging zunächſt auf die ertten Erfolge der Revolution 
in. Der grundlegende Fortichritt war der Achtſtundentag. 
Er gab der arbeitenden Benülkerung die Möglichkeit. ſich 
nehr als bisſter ihrer Familie, der Kultur und Kunsß zu 
nidmen. Die Verbeſſerungen auf dem Gebiete des i 
ſechts. das Betriebsrätegeſes, werden der Arbeite 
Freiſtaat norh vorentbalten. Reben den unz 
nalen Reir mntit es die feblende Demokratie in den Ver⸗ 
valtungen, die die Revolntion nicht ausreifen lietz. Not tut 
eber aus Ee Repiblikanifietung der Geiſter. Die Entente 
6at durch ihre ichtpolitik die Entw der Reyublik 
zerhindert. Im jozialiitiſchen Geiſte kt es nickt nur die 
VBerhältniſſe. ſondern auch die Meuſchen reif zu machen. Dann 
vird es uns gelingen. die neue Geſellſchaftsordnung aufzn⸗ 

— 14. 

  

  

   
    

      

      

     
   

        

  

  

   

  

    

  

  

      

    

des Abends 

    

     

          

  

   

     

    

fande        hrungen des Ge r. Kamnitzer 
Mit Gefanasvorträgen ſchloß die eindry    

    

tarfen 2 
zolle Feier. 

Welche Stimmzettel ſind oültig? 
Um zu vermeiden., daß bei der Bolkstagswahl ungültige 

nzettel abaegeben den, iſt es erforderlich, daß man 
ber die Aufſchriſt. die ein aöltiger Stimmzettel enthalten 

f. Klarheit verfchafft. Ein Stimmsettel darf nur Namen 
einzigen Wablrarſchlage lalio nur einer Partei) 

. Es arnügt ei me aus einem Wahlvorſchlage. 
kes Standes, des Wolnorts oder der Wohnung des 

nicht notwendig; ſie beeinträchtigen aber 
aleit des Stimm zettels nicht. An Steue 

en ih; darf der Stimmacttel aud Zie 
iuurs mit der NRummer an 

Nach § 21 der Wablord⸗ 
auf dem Stimmzettel 
üimmzettels geuüat es 

glich den Namer einer 
en — wie etwa Angabe 

mzettel oder ſenſtige Be⸗ 

  

  

   
    
     

   

     

  

   

  

   

    

   
   

  

   

      

    

   

      

   

Sepi. Ariäll. Mau. Wahn und Spill. 
ttel mit diefen Namen in den Mahlhirmſchlaa 

uf rechnen, daß die Anterefennolitik der 
rt'eien durch eine ſoziale Politik zum Beſten 

kkerung erietzt wird. Dorum iſt für 
Beamte. Hausfrauen Rentner und 

  

  

Nan. Rahr und Syill gültia. 
  

Eine wichtiae Kolkstaasfitzuna findet am Mittwoch nach⸗ 
rittag. 144 UIbr. ſtati. Der Haupkausſchuß des Volkstaaes 
uk am Treitaa und Sonnabend die Währungsacketze 
Leiung beraten. Der § 2 des Geſetzentwurfs üßer die 

ükrung der G Wund iit geündert morden. 
uder beute naͤchmittaa ſtattiindenden 2. Ausſchußberatung 

zird dieſer Haraaraph wiederum die Hauptrolle ſvielen. 
der Vereinbaruna gemäß foll die Beratung heute zu Ende 
eiſrt werden worauf dann das Plenum des Volkstagaes 
m Mittmoch nachmittaa in 2. und 3. Leſung über die Bäb⸗ 
unasvorlage Beichluß au faſien hat. 
Zoneneintciluna im Hafcn. Vom 1. Jannar ab wird im 

danziger Hafen eine aroße Veränderuna dadurch eintreten. 
der Hafenausſichuß eine eigene Kal⸗Verwaktung ein⸗ 

net. Sämtliche in erfer Linie ljegenden Speicher im 
fen ſind den Speditenren, von denen ſie gevachtet waren. 
cß den Hafenausſtbuß gekündigt worden. Alle dieſe 
nppen in erſter Linie übernimmt der Haenausſchuß vom 
Januar ab in eigene Verwaltung, zu welchem Zweck er 

ne eigene Katk⸗Verwaltunn rinrichtet. Im arcßen anzen 
reforicht das dem Hamburger Mußter und dem Qeiſpiel 
adezer aröße-er Häfen. Ferner träut man ſich mit dem 
lan, nach dem H⸗ Hafen in be⸗ 
ümmke Jonen ernzukeilen, beiipie one für den 
tektiner Verkehr, eine Jone für 

    

  

   

   

   

    

     

   

   
     

  

Verkehr, eine Zone für den enaliſchen 
Dadurch ſoll eine Beſchleunjaung der Abferttgung der Dampfer erreicht werden. Die Pachtverträge für Speſcher in zwelter Linie ſind norläufta nicht arkündiat. Die Svedi⸗ 
teure können dann alſo, ſoweit ſie nicht eigene Speicher be 
ſitzen. die Ware nur in die Speicher der Kal⸗Verwaltuna 
Kiaemn 8 föſrg Lhebt10 Sben Late der Speicher in erfter 
Dinie wird ſo feſtgeſetzt werden, daß eine ſchnelle Räumun 
der Speicher von eingebenden Gütern erztelt wird. „ 

ίTwö.—... rw 

Bis zur Wahl 
ſind nur noch wenige Tage. Alle Parieien ſind eifrig an der 
Arbeit, die Wähler fär lich zu aewinnen. Nach den vier Jah⸗ 
ren ſkrupelloſer Intereſſenvolitik der bürgerlichen Martecien 
muß 

Verkehr uſw. 

  

mit allen Kräften 

für eine andere Zufammenſetzung des Volkslags Sorge ar⸗ 
tꝛragen werben. Das kaun uur erreicht werden, wenn auc 
den letzten Wählern und Wählerinnen die Angen über die 
Schandtaten bes Bürgerblocks geöffnet werden. Alle Gleich⸗ 
nültigen und Läſſigen müſſen aufgerüttelt werden 

für den Sieg der ſozialdemokratiſchen Liſte. 

  

Achtung! Parteimitglieder! 

Alle Parteimitglieder uuferer Partei, die uns noch bei der 
Abſchreibung unſerer Waͤhlliſten behilflich ſein können, bitten 
wir, ſich jeden Abend um 4 Uhr in der Wiebenkaſerne, im 

Zimmer des Wahlamtes. Voggevpfuhl, einzufinden. Der 
Eingana befindet ſich in der Fleiſchergaſſe. 

Die Bezirksleiter des 1., 2. und 9. Bezirks werden erſucht, 
heute im Bureau zu erſcheinen. 

  

Lebensmittelausfuhr aus Polen nach Danzig 

wird nicht erſt ſeit geſtern und heute von den polni⸗ 
ichen Behörden erſchwert. Wiederholt haben, entgegen 
den beſtehenden Verträgen, polniſche Dienſtſtellen An⸗ 
ordnungen erlaſfen, die einem Lebensmittelausfuhr⸗ 
verbot nach dem Freiſtaat gleichkamen. Wieder olt 
baben wir gefordert, daß der Senat die Intereſſen der 
Danziger arbeitenden Bevölkerung, denn dieſe leidet 
in erſter Linie durch die Verhinderung der Lebens⸗ 
mittelzufuhr, wahrnimmt. Leider iſt das ſentens des 
Senats nicht mit dem nötigen Nachdruck geſchehen. Jetzt, 
kurz vor den Wahlen, fühlt ſich der Senat verpflichtet, 
doch etwas in dieſer Richtung zu tun. 

Der Präſident des Senats hat mit Rückſicht auk 
zwei in der polniſchen Preſſe wiedergegebenn Bekannt⸗ 
machungen der Staroſten von Sirichau und Karthaus, 
die eine Beſchränkung der Ausfuhr non Leber. smitteln 
anyrdnen, bei der diplomatiſchen Vertretung der Re⸗ 
pitblik Polen u. a. folgendes ausgefübrt: Unabhängig 
von den über die Auslegung der Artikel 220 und 221 
des Warſchauer Abkommens beſtehenden Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten und von den dieferhalb ſchwebenden 
Verhandlungen nehme ich auf die Erklärung Bezug, die 
Ceuer Hochwohlgeboren bei den Verhandlungen am 
30. Oktober vor dem Suhen Kommaßßar abgegeben ha⸗ 
ben und nach denen von den polniſchen Behörden bei 
dem Bezuge von Lebensmitteln in größeren Mengen 
in allen Gebieten der Republik Polen und aus den un⸗ 
mittelbar an das Gebiet der Freien Stadt Danzid 
garenzenden polniſchen Kreiſen, ſowrit es ſich um den 
Bezug von Lebensmitteln direkt von dem Erzeuger 
handelt, keinerlei Schwierigkeiten gemacht werden 
ſollen. In der Vorausſetzung, daß die von der polni⸗ 
ſichen Preße gebrachte Notiz zutrefsend iſt, eriuche ich 
ergebenſt zu veranlaſſen, daß der Staroſt ſeine die Le⸗ 
bensmittelzufuhr nach Danzig beſchränkende Auord⸗ 
nung aufhebt. 

Des weiteren wird auf die Ueberſetzung einer Ver⸗ 
fügung des Staryſten des Kreiſes Karthaus vom 
15. Oktober Bezug genommen, nach der die Auskuhr 
von Getreide, Fleiſch, Kartoffeln. Vieh, Mühlen⸗ 

  

   

     

erzeugniſen und Fetten „aus den Grenzen des 
Staates“ unterſagt wird. Wenn auch zwiſchen den 

  

beiderſeitigen Regierungen keine Zweifel beſteben, das 
die Berordnung des Miniſterrats, durch die die Aus⸗ 
fuhr von Geirride und Kartokfein aus Polen verboten 
wird, nur das gemeinſame Ansland betrifft, und ſich 
auf die Freie Stadt Danzia nicht erſtreckt, ſo iſt die 
Verfgung des Staroſten, weil ſie die Ausfuhr „aus den 
Grenzen des Staates“ verbietet, geeignet, Irrtümer zu 
erwecken und die Zufuhr von Lebensmitteln nach 
Danzig zu behindern. Ich bitte desbalb, darauf hinzu⸗ 
wirken, daß der Staroſt des Kreiſes Karthaus ſeine 

   

Verfügung dementſprechend erläutert. 

  

Stireikabſchluß bei der Eiſeninduftrie 
in Ohro. 

Der ſeit dem 25. Oktober andauernde Streik bei der 
Firma Danziger Eiſeninduſtrie Kirſchbergerl in Ohra iſt 
mit dem beutigen Tag beendet worden. Der vereinbarte 
Grundlohn beträgt: für gelernte Arbeiter über 21 Jahre 
50 P, über 20 Jabre 47 P, unter 20 Fahre 41 P. für Ange⸗ 
lernte Arbeiter über 20 Jahre 46 P. für ungelernte Arbeiter 
üͤber 20 Jahbre 38 P. Die Akkordgrundlage iſt Grundlobn 
zueriglich U C. An ſozialen Zulagen werden gewährt: für 
Stna 1 P. bei Vorhandenſeir von Kindern 2 E. vpro 
Stunde. 

  

   

  

Nenauffährung am Stadttheater. Franz Werfels Dramo 
„Schweiger“ geht morgen, Dienstag, den 13. November, im 
Stadttheater zum erſten Male in Szetic. Die Bühnenleitung 
will mit der Aukführung des Werkes dem Verlangen des 
Pubkikums nach moderner Literatur Rechnung tragen. Ber⸗ 
jels ausgelprochen religiöſer Sinn kennzeichnet ihn unter den 
Exyreſſtoniüten als den „religisſen Dichter“. In dem Drama 

erzieitr und don   den Hamburger 

SüremiemLen al, deteliotdien Dinden And voss 
„üüpelger, das in Seriin fiefen ESmbrucd erötette 25 

dem bedeutenden Kritiker Alfred Kerr entbufiaſtiſch bejprochen 

wurde, iſt die Liebe zum Menſchen und belonders zu den von 
Krankheil und Unglück Geßeichneten das leitende Wosß. Bek 
der Aufführung au bieligen Stadttheater ind dic erſten Kräfte beſchäftigt. Ferdinand Neuert pielt den Schweiger, 
Söra OSiteuburg ſelne Frau Anna. In weiteren großen 
Rollen ſind tätig: Heinz Brede, Kark Heinz Stein, Carl Klie⸗ 
wer. — Oberregiſeur Merz bat das Werk in Szene geſetzt. 

  

Der verbeſſerte Schiedsſpruch. — 
Zwiſchen der Danziger Drabt und Nagelfabrik A. O. Lanafugr und ibrer Arbeiterſchait, verkreten durch 

den Deutſchen Metallarbeiterverband iit nachftehendes Lohn⸗ 
abkommen als 1. Nachtrag zum Tarifvertrag in Guldenwäb⸗ 
rung nrit Göltigkeit vom 1. bis 30. November 1928 ge⸗ 
ichlßßien, mor Gelernte Ärbeiter über 22 Jabre verh. 
6% is über 29 Jahre unvorb. 65 . über 20 Kahre unvorb. 
64 E, unter M Vahre 63 1“, augelernte Arbeiter über 
29 Jahre verh. 61 F, über 22 Jahre unverb. 62 ö5, über 
20 Jabre unverb. gt P, unter 20 Fahre 5s P. Ungelernte 
Arheiter über 21 Fahre verb, 30 P. über 20 Jahre Unverb. 
58 f, über i8 Jahre unverb. 43 P. über 16 Jahre S8 P. Aber 
15 Fahre W P, über 14 Jahre 24 b. 

Dieſes Abkommen kam zuſtande. nachdem der Schlich⸗ 
tuncsausichuß durch Syruch nur 65 Guldenpfennig ange⸗ 
meiſen erachtet bat. Man ſieht aus dieſem Spruch erneut, 
daß der Danziger Schlichiungsgansſchuüß nur im Intereſſe 
des Kayitals arbeitet. 

Sollen die Mißitände im Schlichtungäweſen beſeitigt 
merden, ſo 5 leder Arbeitnehmer am 18. November 
ſozialdemokratiſch, die Litte Gehl wählen, damit das mile⸗ 
rabel verwaltete Dez tdes Herrn Senator Runae neu⸗ 
zeitlich reſormiert wir 

  

   

  

   

  

   

  

   
  

Keine Einſchränkunga des U⸗Inkverkehrs. Die Nacht⸗ 
ſchnellzüge Danzig über Konits—Schneidemühl nach Berlin, 
deren Einſtetlung ab 12. November geplant war, werden 
nicht eingeſtellt, ſondern verkehren weiier. 

Hochwaſterſchäden. Die ſtarken Regengütk der 
Taae baben der Radaune ſo große Maſſerme: 
daß der Radeunekanal Hochwaſffer kührt. ie Bewohner 
der Gegend Am Schild werden dron ichwer betroßken. raein 
das Waſſer in viele Keller einardrungen iſt und ſo die 
mit aroße Schwieriakeiten und Koſten beichaftten Mi 
vorräte vernichtet. Die Leidtragenden ſind alles kleine 
Seute, die dadurch empfindlich geſchädigt worden ſind. Dieſe 
Schäden könnten mit Leichtiakeit beſeitiat werden. wenn der 
Senat die großen Waſiermengen durch das Bett der alten 
Radaune leiten lies, wie er das ja auch — Geichädiaten 
miederbolt veriprochen bat. 

Waſſerſchädan werden noch von auderen Stellen aemel⸗ 
dei. Der am Frritaa wütende Nordwind ſtaute das Waſfer 
in den Danziger Flußläufen an. Im Hafen machte ein 

lekten 
  

   

  

    

  

   
     

Aarker Strom landeinmärts bemerkbar. In den Halaläserit 
an der taten Weichſel tansten die loſen Breitas wäld L. 
weil die Uter überftutei waren. Der Sosver —e fherilutleke 
die nmarenzenden Wieien bis an die Kaiſnterbsen. Fien 
Milchpeter ſtand das ſſer nur noch 2 Tus nunter dem 
Straßendamm. Der Fährbetrieb litt unter Stuüxwetut und 
mußte ſtellenweiſe eingeſtell werden. Am FitKmarkt legen 

    

         
   

  

  

  

die Obitkähne in aleicher Söhbe mit der Strabe. Du den 

aroßen Obitkäbhnen munte man wit der Laiter audeigen. 
Am Grüſnen Tor kpülten die Welten über die Dartpi⸗ran⸗ 
leaekrücke. Dos Hueh Mott-„ „feet, matüürfißß 

wurch in den Uher⸗ n SHaden an. Die Tresbetwege am 
Tron in Heusnmde und Krofan nerin ‚SerSa- In 

  

Nenfäͤhr und Bohnfack wurden Traften und Boote abhe⸗ 
trieben. 

Noven Nener Borkampfabend in Nanzia. Am 23. MNorember ſoll 
wiederum ein Bor⸗Groskampfabend im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenbaus vor ſich aeben. Die Neranſtalter ſteßen zurzelt 
mit erükla Berntsberern wie Samſen⸗Körser. den 

  

  

   

      
     

  

Beſteger des ber hier bekaunten Deutſchen Schwer-⸗ 
gewichtsmeiſter Hans Breiten r. ferner dem augenbliä⸗ 
lich ſich in guter Form heſindlichen ederpewichtsmelſter 

  

Paul Saße, der demnächſt mit Rolauf, dem Meiſter ſeiner 
Klaſte, zufammentrefſen wird, in Verbandlungen. Als Gen⸗ 
ner des letzteren ſoll ſogar der bekannte Neger⸗Borer Jobn⸗ 
jon auserſeben ſein. 

Das Sichthildinenter Langenmerkt seiat den dritten Teil 
des arvßitaigen Filmwerkes „Die Kätfel Afrikas“. 
der an Snannung und aufregenden Erlebniſſen den beiden 
erfte Teilen i nachſteft. Abenteuer und Senſütfanen 
mechſeln im ßunten Reigen. Im „Malaßff des Grauena 
wird der Waarmut und die Unerichrockenbeit der Helden 
des Spiels auf harte Kroben veſtellt. Nernenerrecend iſt 
die Darſtllung der Folterkammer und die wilden Kämyfſe. 
deren Schauvlatz der üäunkle Erdteil iſt. Der ſrilm 
—Jollv Bill als Gitemiſcher“ iſt böcht amttfaut 
und bildet mit 2 Maturfilmen eine angenehme Bereicheruna 
des ſehenswerten Svielplans. 
—ü— —¼—¼t' —— ———— — 

„Die Danzia“, Verücherunasaktiengefellicheſt in Dausig. 
emnfiehlt durch einen der beutiaen Auflaae beiliegenden Vry⸗ 
ipekt ihre Fener⸗ und Einbruchsdiebſtahlsverſicherung. Die 
Umtelluna der Wirtſchaft auf die Guldenwährung macht es 
ratjam, ſein Hab und Ent wieder zeitgemäß zu verüchern. 

8— —— 

      

   

  

  

Waſſerltandsvachrichten am 12. Novemder 1923. 
10. 11. 11. 10.] Kurzedrak .. 1,42 . 1,42 

Zawichorſt... 40.95 0.93] Montauerſpitze . 0,91 ＋ 0,89 
10. 11. II. 10.] Dieckel . 0,87 0,85 

Warſchan. -1,20 ＋ 1.20] Dirſchan... 4 1.04 ＋2. 1 
9. 11. 10. 11. Einlage . 2.74 ＋ 2.2 

DPlokk . ＋C.903 ＋ 0.903] Schlewenhorſt 2.86 . 2, 
1.11. 12.11. Mogat: — 

Thorn... 40.99 1.00] Schsnau O. P.. ＋ 6.70 ＋ 6.70. 
Tordon ... 0.93 0.92] Galgenderng O. P. 460 4,60 
Calm.. ＋I.02 ＋ 0.91] Neuhorſterbuſch. ＋ 2.00 . 2,00 
Mrandenz iI/ ＋ L. 10] Anwachs „ ＋ „ 

  

Amtliche Börfennotierungen. 
Danzlkg, 10. 11. 

1 Dollar: 5,73/ Danziger Gulden. 
1 Million poln. Mark: 3,35 Danziger Gulden.   Engl. Pfund: 6,5 Billionen Papiermark.   [Dollar im Freiverkehr (mitt. 12 Uhr): 1,.5 Villionen. 

Berlin, 10. 11. 
1 Dollor 630 Milliarden, 1 Pfund 2800 Milliarden Mk 

  

Danziger Getreidepreiſe vom 9. Nopember. (Amttich.)   1.05—1,15 Dollar, Hafer 0,75 —C, 77/m Dollar. 

gen auaciüfrt. 

Meizen 1,30—1.45 Dallar. Roggen 9. 80 0.82 l. Dollar, Gerſte 
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läden ausgenltüinbert. Sauvlat ber Unrußen war diesmal] den. Die Aufbauten und die Taselage des Dampfers wurden 

    

  

Arbetter⸗woheätlaseitkondert im die Gegend des Tragdeim?. Dier ſanmmelien ſich eiwa zerfiörl. ebenſo das Dach eines Schuppens am Hafen. 

Werftſpeiſebaus. 106 riß 150 mein juntge Burſchen an. die tich in Meine Trupvs Ausbebnng eines Schieberneſtes. Geſtern vormittag wur⸗ 

  

   

  

E N.    einzelnen Bäcker!      rteilten und plöslich 8 tii 

e Brole Weßänahmen nutß davoneil Flünderer g 

ngen recht ztelbewust und geichickt vor. Trosdem iſt es macher Abraham Rzezek Edelmetalle in Form von verichie⸗ 

elungen, mehrere Verhbaftungen vorzunedmen. denerlei Münzen, Ringen und Barren, ſowie 110 amerika⸗ 

SPiri G ü p ili ů n E ſen. niiche Dollar und 33 Billlonen Paptermark beichlagnahmt, da 

lete. Als Lirigent inngierte Herr Dr. Bnrow, Arzt „ Heiligenpeil., Beiclegnabante Sntenen —, Waln 
bn Belnf undechs emz Findender Muſiker aus Nei. Cin Laitauio wurde in der Vaen Weheüe von Rofenbera Rzezet in dem Verdacht ſtebt, Gold, Silber und ſouſtige Edel⸗ 

Lung, ein Dilettant im beuen Sinne des Worte8. Die bepbachtet Weitere Merdierſchungen eraaden. dos nult dem metalle zu verichieben, wurde er von der Kriminalpolizei 

*— 100 Sinfanie von Beethoven geriet unter ſeiner Srab⸗Loftente Waften in den Kreib trausvortiert marden Und, feitßenommen. 

führung durchaus foltde und erfreulich ſicher; man ſal und zwar bandelt es ſich um eine areße Nahl Gewehre in Miihlenbrand. Ein rieſiges Schadenfeuer wütete kurzlich 

viid hörte wie das Crcheiter und ſein Dirigeni bei der beſter Verfaſſung. Die Waffen waren für linksgerichtete nachts in Beuthen a. L. Dort war in einem proben Speicher 

Iche waren und alles in bieſem Ratzmen ErdenklicheKrtie beittmmt nnd klongten beichaanahmt werben. Imder OSdermüble Feuer ausgebrochen., Es gelang nickt, das 

Iſteten. — mit der Waftenbeichlganabme fanden einige ſFeuer auf den Speicher Aüsvon Per Har nargriflen 

AKitch die ſick anſchließende Darkierung der Schiller erba ů S Müblengebände wurde ebenfalls von den ammen ergriſſen 

ſchen Glalle 1 der erlonung von Romberg Dnin im Kakiee. Die 22 Zahre alte und das Feuer ſprang dann auch noch auf die „alte Via, be“ 

ů eyrf ſtleriſcher Wille und eine leb⸗ Kövonin vei Rügen⸗ über. Das Brandunglüct machten ſich zahlreiche dunkle Ele⸗ 

Wünfisierkrendigkeit am Werker t ind S gemaͤcht zu baben, mente zunutze, um aus den Speichern der Müble grobe Men⸗ 

hafte Muſizierſrendigkeit am &e ſerke waren. Shor und n. Dem Manne gen Getreide und Mebl wegzuſchleppen. Der Schaden wir 

Soliſten voxialien dem erwas au harmloſen Dpus zu erer Kalfee vor⸗auf mebrerr bunderſtanſend Goldmart berechnet. Nach Lage 

einer geſchloͤſenen mirlung. Das Publikn Sanite were Erxkrankung der Verhältniſſee kann nur Brandſtiftung angenommen 

den Mitwirkenden, die ſich io ſelbſtlos in den Dienß 

erliß bei dem aus de en zugewanderten Uhr. 
Berkin bei dem aus dem Oſten dutzewanderten Uhr⸗       Dem edlen Imeck ber Blindenfürſorge diente das 

grſtrige Sinfoniekonzert, das der Arbeiter⸗Geſang⸗ 

verein „Liedertafel.⸗Chra im Verein mit der ver⸗ 

ſtärkten Schupokavelle im Werktſveilehaule verenſtal⸗ 
    

      

    

    

     

  

  

   

    

    

         

  

      

    

    

am Leben. Daswerden. 

    

liche Hilte bielt Sen 
     
     einer ſchönen Hil'sa'tion geſtellt hatten, durch reichen tericht. vor dem iich dee Bea Ectemtmorten batte⸗ Wegen Ermordang des Staatsanwelis Haas baben ſich 

Beifall. K. R. . Dart rdoß lis ern Auichauerraum ein por dem Schwurgericht in rankfurt gegen 1 Verſpnen und 

der Deitalt erns. vor der Straflammer 26 Perjonen zu verantworten. Ber 

Lesen. Der Schiffs- den dor dem Schwraerihe Angeklagten bandelt es ſich bei 
'a in Holland. war Kührer fämtlichen um ſchweren Landfrledsbruch und bei acht um 

     
Sain ., 2 Sahnigz. Cin Drama 
Subahnablel die Lilden ichen ſein anger r Zeir etuchte kapliün Albert Pvewe, brdeimate. Sibß⸗ 

hbahnagtegen wisen, Win tiittangeker,. Aen der pPol ichen Antf „Vorwärts“. Mit ſeinem Schiff mar inſchaftlichen Toiſchlag. Zu dem Progeß ſind 75 Zeugen, 

obiekte. Unter dem Kerdachte, zu dieſer Sorte voner Sas 18 3 2 Lanten iBre; gemeinſchaftlichen Totſchlag. genß ſind 75 ‚ 
3 — 8 Le, ＋ E er Sas als Rothafen angelauten. qleichseitia mit der — Li. 8 

d., bnesen ich die Axrbeiter Paul Herbols Sautichen Makeas Dorotpea“. Es wurde ſtark arzecht. ſo mehrere Sachverſtändige und erwa zehn Verteidiger gelaben. 

5 Auch eine Deviſenrazziz. Millionen und Milllarben 

    

      

  

    

    

       

  

Cii 
Diebsnahl 
Dieben »iige 

  

        
      

       

   
      

„— aus Ohra und Beund B. aus Langfuhr vor dem gemein⸗ betrunke bekam Streit mit 
ſchafllichen Schöfſengerichte zu verantworten. Der Ange⸗ und ſchlua isürs Len Kopf blutis. Dieſer deuiſcher Mark werden in Oeſterreich nern, getauft, und zwar 

Ltaate H. iſt bereils baäufig wegen Siaentamsvsergebens vor⸗ ‚ Sre. Der Kavitün, von Geſchäöflsleuten, die ſie bedrucken laſſen und damtt ſo 

beſtrakt. In der Nachi zum 22. September benerkie der Ner Kajüte eiten aus ibnen Reklamezetiel machen. Darum aibt es ſehr ſtarke 

zu der Machfrade nach Marlicheinen und in der— Veovoldſtadt in 

D ſtein n. Wien bar ſich unter freiem Himmel ein Markt für Mark⸗ 

Hund durch das ſcheine auſnetan. Dort verkaufen ziemlich viele Leute ſolche 

Loch für ſeinen Markſcheine. Der Handel mit fremden Valuten iſt doxt ver⸗ 

Durch die Stirne boten. Für die Polizei iſt auch die Mark eine Baluta und 

barum bat ſte Montag auf die Markhändler eine Razszia 

unternommen und achtundzwansia von ihnen arrettert. 

Viele von ihnen ſind Ausländer. 

meine Lag Das Ende eines Lebemannes. Einen umfangreichen 

verſchl cß.Warenſchwindel betrieb in Berlin und in der Propinz cin 
Pemmern 2. Hahre alter Kauſmann Schindler, der Sohn einee Gros⸗ 

er immee, induüftrielten aus Breslau. Er beſieklte und erbielt bew., 
emmerfhe ders Tertilien aller Art in großer Menge und bezablte mit 

Den, nen Schecks, die ſich ſpäler als gefälſcht oder ungedeckt erwieſen. 
Sundert Unterdeſſen lebte er auf aroßem Fuße und gab das Geld 
ing mitmit rollen Händen aus, Plötzlich verſchwand Schindler und 

Lem wir- bluterließ eine große Scherldenlaſt. Nachdem er den Reſt 
un Mencc ſeiner Beute in der⸗ Provinz faſt ganz ausgeaeben hatte. 

n kebrte er ietzt nach Berlin zurück und fand einige Taae und 

Kächte Unterichlupf in obfkluren Kneiven und Fremdenlvais. 

Diefer Teee kam er ganz abgertiſen und mittellos nach dem 
Pokiseipräſidinm und ſtellte ſich der Kriminalpolizei zur 

BVerfüüauna, um im Gefänanis für längere Dauer ein Unter⸗ 
kommen an erbalten. 

Der „Meiſter der okkulten Müchte“. Es iſt die Frage⸗ 
wer mehr zu bewundern iit, der Meiſter oder das Mebium? 
Erit Jan Hanuſſer vder Marah Naraß, dieſes zterliche. 

Weien. ei- angeblich indiſches Medium, das auf 
zines Herrn Atbleten⸗Kunſtſtücke ausfübhrt. Auf 

Csebeiß übres Meiſters harte Marab in Berlin vor aller 
Augen eine kleine, vierkantiae Eiſenſtange wie Wachs in 

feifenferm gebonen. Vier Schuvobeamte batten nachhßer 

den Wahd! Früs- nit übende Beanste ttwe geden 2     
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17 ů nuhm die Ee P ů u elt er wahrich 
wie dieſer au j 
ſonderer &e 

   

      

   

  

     

    

  

   
      

  

      

    
Scbikr an enttli 

Lericht &* Greifswald v⸗ 

    

   

   

    
   

    

Wardinen 
baftet. H. behannte:. 
iſchieben wollen. Da ſte jedoch der 
gefunden wurde. 7' rer fein Zweite 
er nichi Aberraicht noch x 
gen im Innern des Sacens veriutht näut. Da er jedoch 
noch beizeiten entdeck: worden w— Ä Adelte es zich in 

nur am neriachten Dr Unte: WDerück. 
eindefäbrlichfein 2 

à Jabr Aucht⸗blanker 
hauk verurteilt. las würde freige⸗ — 

iorochen. 

    
     
    

     
   
                 
     

        

    

      

          
    
      

  

   

      

   

        

   
   

  

   

    

   

      

Die Die 

     

  

   

   

  

  

   

  

     

  

   
    

   

  

  

  

          

    

      
     

  

   

  

3 er mit en Kräften ſich bemühbt, dieſes Sufeiſen 
wieder gerade zu biegen — veraebens, nicht um einen Mil⸗ 
Emeter beaiie ſich argebene Kormtverſchoben. Und Marab 

5ſelbſt war usauserſtande dazu. Denn ſte kann 
Einflus Me Hanuiſens arbeiten eines 

Mennes der in Andien aeweſen iſt und dort keine 
voklen Kräßte ausgebildet haben will. Wäbrend 
er nehrn ihr end und ze durch ſeinen Willen 

— mane. vollbräachte Maraß Karab all die ungebenren 

— Wattt-innngcn. di im Som i i 

— ee ant Münseeriee rclishre Beſtkene Ne Sea 
Särrckcarskt enitanaen an ſchönen Ornamenien. zerriß mit den 

—.— — Massettkietz n. leate Aeß mii cn, Rüeſcn Maß dent 
Meaelkrer en eire viele Zentner ſchwer teinlaſt an⸗ 

Aus allor Mes . *„Eyen itächtisev Srrer fetzen und diere Lann wid, arvsen 
2 das das Siien vem Samme⸗     

  

— eEei eine Aeiter, X= SLem „r Aßh-fFlei brach — vnd ctend mi-der anf. end da. als meun ſie 
eree N-reiH-cers-- nen Nc-e eben nur Schlenjeßne wit Hußben gedefen. Dieſe Willens⸗ 
** eb's nmeen r'- = e-=- L ourtminanna h erhlaurlich immes-bin itt ſe msalich. Wber 

*eE S- LSha-aen dir MRieſenkrätt⸗ des ‚chmächtixen Mediums kom⸗ 
men. bas mükte ern änech merincht werden 

      

    

   

Arete urb arösrre Brnkrährunts gtranbt. 
*arde Sire ArSerr Brrence 

TtRa WErben WEctrr⸗ 

* 
Moß Nor: um Hant vr* SssftusraE1 2 
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Die lesien Beſirer ſedoch datten ſich. weniaſtens iv aut ſie 
es vermochten, der Gitter angenommen, die Reben geplleat, 
erneuert und veredelt. und ſo wurde das. was den Frei⸗ 
serren ven Drufen zur Schulben einaetraaen batte, ben 
nenen Herren ein wenn auch beicheidenes Kapttal, das ein 
varr Hektar Vein. einige Star Kaſtanien und Nüſfe Kinlen 
Tru und zudem für Früßfehr und Herbit ein gerubiaes, 
teänes Buen Metirs war. Vernbards Mutter war feit dem 
Tode ihres Mannes manches Nahr bis geaen Weiknachten 
in Drufen geß''eben und beite da mit einer alten Freunndin, 

nie üch nic trennte, die aanze Reihe der Kimtrter 
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281—8—.          *E — „ ssetterben Sae, Kanden 

ae le⸗r. die Kenker erblindeten, und für bie wenigaen 
en. die Bernbard kam. genügten ihm ſeine Bußen⸗ 

mer im Exdgeihoß binter den Spalleren. Hundert 
tts ataen Weſten wuchs das Baumanhaus aus dem 

Dach ſo weit über die 
daß awei Trüger aus Nufhaumfols es kützen 
bdielern Sinkel wohnte der Banman mit feiner 

FDrou und. ſe necdem es der Stand der Gfter nerlauate. 
E Bgechte »der Seren zwei, Die taten ihbr Taaewerk 

    

          iS Ses., Ees 
       

       

   
Esve Terrafte in O-Pnunz. 

— Das »ber anker den Reden und den viar Nusbeeten 
enf der Trrraßfen achich, wuchs frei. Das war alles der 
Eaerer übe-laffen. und die 'ckien in den kangen Lahrzeßnten, 
Si⸗ Ke unbraukstiat aceweien mar. ihbren Sialz bereinszu⸗ 

„estes aàu zerhören mas die Gärener eink Fier ga⸗tan. 
bänme. Kahanien und bübrisz 

TE E AE. 
    

         

  

   

      

   

    

  

    Sltven. 
ein rennrakliebe-ler Gärtner ge8ffanzt. wuchten durchein⸗ 
Wr. Feräbrten fa ihren Kronen., unb an mehr-ren 
— bExrten die k. „en Surzeln die Manern der Ter⸗ 

ES riprevat. Uns Riet-lhe Nruchtbarkeit. kie unier die 
ter Säume tunce gemiicht hatte. mucherte Wenränch und 

rürz Srrikchn die ebebem mit Buchszeilen umſäumten 
Ete Skrmoe Schttnancrenk üder die Quaberr, überfvann 

Stuten. umfrrickte die Statnen aus 
am klelterndem Gewächs, und die 

aeteaten Einfaffungen der Beete 
kumeniarten daran gebindert, ein⸗ 
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                zun netten Fomilten und Berwandi⸗ 
Sos truchfſen ABüley. Kannziner unb 
der Stieimkttercken und Beilchen, 

en türe ‚aftarünen breien Lunztn⸗ 
krünen. ichmalen der Nelken 

»LA bokat!   
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Danziger Nachrichten. 

Volk, ſei zur Hand! 
Die Freiheit ruft: Rolk, ſchar' dich ſeſt 
Zufammen um mein Banner rot! 
Verſcheuch des Schlaſes letzten Reſt, 
Erwache nun vom Geiſtestod! 
Kein Klang iſt ſtark, mein Schall reicht weil. 
Volk, werde wach! Volk, höre mich! 
Ich führe aus der Knechtſchaft dich 
In eine nene, beſſ're Zeit. 

Die Freiheit ruft: Volk, ſteh' zu mir! 
Dann wird zur Wahrheit und zur Tat 
Die neue Welt, dann wird in ihr 
Des Daſeins reicher Wert beiaht⸗ 
Dann bricht die helle Stunde an, 
Die dich erköſt aus ſchwerer Nacht; 
Dann bildeſt du der Erde Macht 
Und biſt dein eigner Retter dann. 

Die Freiheit ruft: Volk, ſei zur Hand! 
Es iſt kein Thron ſo feſtgelügt, 
Daiz er dir bietet Widerſtand. 
Ein Stoß, ein Sturm, ein Sinrrs ßenügt! 
Volk in der Welt! Volk überall! 
Die Freiheit ruft. So zög're nicht. 
Tritt in den Kampſf für Recht und Licht 
Und dir gehört der Erdenball! ů 

Alfred Linke. 

Gleiches Recht für alle! 
Während des Landarbeiterſtreiks im Kreiſe Danziger 

Höhe verhaſtete man einen über 62 Jabre alten chriſtlich 
rten Londarbeiter wegen angeblicher Bedrohung 

von itswilligen. Er wurde wochenlang bis zur Ver⸗ 

handlung in Haft behalten. Das icht zmunßte ihn jedoch 

freiſprechen auf Koſten der Staatskaſſe. segenſtück: In 

Oberbnſchkan hatte der dortige Wirt eine Differens mit zwei 
Beſitern, die ihm ſein Tanzvergnügen ſtören wollten. Auf 

ſeine Aufforderung, das Lokal zu verlafen. ſchos der eine den 

Gaitwirt durch Arm und Leib mit einem Schluß und mit 

einem zweiten dem Förſter durchs Ohr und den Soahn des 
Gaſtwirts an den Kopf. Der Täter beiendet ſich immer noch 

auf freiem Fuße. 

Das ſind zwei tuviſche B 

   

  

      
     

  

  

    

ilder aus u 

  

zderm beutſchnaiin⸗ 

  

   

  

   

  

   

  

nalen O. ſtaat“. Verjolaung und der zum 
erwerb 0 Volk gehbörenden Staa 

Schonung der Verbrecher, die zu den b 

gehören. Wähler und Wählerinnen, macht dieſen Un i 

tigkeiten am 18. November ein Ende. Wählt jiozialdemo⸗ 
kratiſcht 

Der Wert är Aeratliche Zenaniſſe ge⸗ 

nienen beſonder ai. Sie ſind ‚ 

lich geſchützt. Mit Gefüngnis von einem Monat d 

Jahren werden beſtraft Aerzte und andere ay bier 

zinalverienen. welche ein unrichtiges Zenani 

ſundheitszuſtand eines Menſchen zum Gebrauche bei einer 

Bebörde oder Verüicherungsgeſellichaft wider beſſeres Wiſſen 

ausſtellen. Ein ließger junger Arzt war wegen B. 

dieies Varagranhen angcklagt und wurde vom S. 

zu 6 Wechen Geiängnis verurteilt. Er legte, Berufun⸗ 

und das Berufungasgericht batte über die Sache au u— 

Nach der Anklage ſtellte er Sittenm Zeuaniße a 

ſie krank ſeien. ue wurden benutzt um 

  

     
   

    

          

  

    

         

  

     

   
         

  

   

  

     

        

    
    
   

    

Ler Fratlichen 2 lichen Kon SS E 
der ärstlichen soliseilichen Kontzehle ien. Es kelit 

ſich nun heraus daß dies Zeugn lich war. 

Es war ausgeſtellt, ohne das nur auf 

Grund von Angaben einces and Der Ange⸗ 

klagte entſchuldiate ſich damit daß 
jelt babe. Er habe ein anderes 
bas bei ihm in Behandlung Jand. 
Zeugnis zugedacht gemeſen. Dos Ge. 

ſprechung., da der Arzt nicht wider beſſere 

habe. Er habe der Mitteilung geslanbt. daß 

iatjächlich krank fei⸗ 

Vorträge der Kunitjorſchenden Geſeltichaft⸗ 
forſchende Geſellichaft gibi ſoeben das Proaramm 

winterlichen Veranitaltungen beraus. Geteimrat Matt 

wird über „Bauten der Ziſteraienſer in Deutſchland“ ſpre 

Muſeumskuſtos Abramowski üsder „Deutiche Plaſtik des 
Jahrbunderts“. Muien ektor Dr. Mannyn 

„Deutiche Buchmalerei um das Jahr 1000-, Onaod Soon 

„Meiſterwerke der muſtkaliſchen in Deutichland 

SIlhulhemer Junig 
Heute, Montag. 12 November, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten Serie 1. 

   

        

   

  

    
          

  

    

liche Vortröge werden durch Hichtbilder erläntert, bei dem 
lesten ſind muſikaliſche Vorfübrungen geplant. Reue For⸗ 
ſchungsergebniſte lteſern qodann Wilbelm Vinder. Leivpaia, 
in einem Vortrag über „Backſteingotik der dentichen Oſtiee⸗ 
küſßte“, Erich Keuſer, Danzig, über die „Baugeichichie von 
St. Marlen in Danäls nach neueren Forlchkungen“, Malter 
Mannowsky, Danzig, über „Danziger Bildhauerwerke um 
1700“‚ Paul Ziegenbagen, Danzig, über „Johann Carl Schuls 
üzut 50. Wliederkehr ſeines Todestages)“, Paul Llbramowökt, 
Danzia, über „Romantiſche Zierkunſt“. Ferner iit eine Aus⸗ 
itellung „Bamberg und Naumburg“ breabſichtigt, die ln photo⸗ 
graphiſchen Großaufnahmen die Skulpturen des Bamberger 
uẽnd Roumburger Doms, das Herrlichſte, was die dentſche 
Plaſtik des 13. Jahrhunderts bervorgebracht bat, veranichan⸗ 
lichen wird. Sämtliche Vorträge werden diesmal auch Nicht⸗ 
mitalledern zugänglich ſein, eine Nenerung, die von weiteren 
Kreiſen des kunſtliebenden Publikums ſicher begrütßt wer⸗ 
den wird. 

  

  

  

  

  

Ameen, 
Kriegsbeſchädigte, Kriegstknterbliebene, Wohlfahris⸗ 

Unterſtützungsempfänger und Kleinrentner! 

Am Mittwoch, den 14. November, vormittaas 9174 uhr, 
im garoßen Saal des Werfſtfpeiſehanſes, am Fuchöwall: 

Große öffentliche Berſammlung 

aller Renten⸗ und Unterſtützungsempfänger. 

Tagesordnung: Vortraa des Aha. Gebauer: „Die Not der 
Renten⸗ und Unterſtätzuugsempfänger 
und ihre Beſeitigung“. 

Freie Ansſfprache. 

Alle Renicunemplänger werden um ihr Erſcheinen erkucht. 

Vereinigte Sozialdemokratiſche Partei. 

—   

    

In der erſten Woche des No⸗ 
nember ſuchten 38 Schisſe den Danziger Hoſen auf lin der 

Nanziaa Hafen⸗Nerkehr. 

Norwoche zu. Von den eingelaukenen Schifſen maren 4 
Däven. 7 Dan⸗iger. 19 Deutſche, 2 Enaländer, 1 Holländer. 
2 Norweger. 2 Polen, 1 Schwede. Die Laduna beitand bei 8 

Stückant. bei 3 aus Surit. bei 2 aus Teilladung Hols, 
eringen bel2 aus Eiſen. bei 2 aus Oel. Paßaaier⸗ 

varen 4. Vaſaalere und Stückaut bhatteu4 an Bord, 

leer lieten 10 ein. Den Hafen nerlienen 45 Schinde Vormoche 
4u%O, davon waren 3 Dänen. 3 Dansioer. 21 Deutiche. 3 Eng⸗ 
fänser. 2 Frensoſen. 1 Kafländer. 1 Finpländer, 4 Norweger, 
1 Pole, 6 Schweden. Hols batten 5 geladen (Vorwoche 90, 

Gilter 5 (Norwoche 5'. Vel 1 befßand die Ladung 
Heringen. bei 2 

ei 1 aus Oel. Vaſſagierdampfer waren 4, 
tilckaut hatten S an Bord: ohne Ladung 

nren (Vorlbocks 29). Der Kaſfagierver⸗ 

iber See ſtellte ſich im Kincana auf 374 Köpie (Vor⸗ 
im Ausgana auf 1540 [Vorwoche 23931. Von die⸗ 
ükhern entfallen aut die einzelnen Ausganas⸗ und 

en kolgende Zaßlen: Von und nach Willau 117 
znemſinde 163 (40l. Kupenßaaen 41 (1700 [DAU, 

London 43 (10U), Liban 0 (240, Stettin 5 ü[O0. Dünkirchen o [730 

Der ton⸗saiionenlhein zum Abſchied. Eine Hundert⸗ 

nennote beiindet ſich im Druck. Es wird erwartet, daß 
s die letzte hohe Note der Reichsbank (it. 

   

  

   

   

   
   

   

  

      
  

  

    

    
      

   
  

Oliva. Die Gemeindeverkreterſienna be⸗ 
ſHhlanß eire Poli-einevordnuna. nach der di⸗ Preiſe für Kleiich. 
Piiche Schmalz, Milch ulm. in den Läden und Verkauksſtellen 
konntlich anau en ünd. Meichloßen musde ſerner eine 
Veſtenerung der Wechtlelſtuben. Der Vervachtuna der 

taondaelderhehnna an Herrn Schüne wurde zuaeſtimmt. 

Die ” ung des Aufkommens aus der Gemeindegrund⸗ 

ſteuer für Novnember und Dezember 8. Is. erfolate gemäs 

dem Vorichlae des Gemeindevorſtondes. Für die Bauten der 

»Aßatie Ermpaui Londyun“, Filiale 
„der Aceinlen⸗ und Sanerit⸗ . 2 3˙29 

8 er Frau Gertrud Behrendt wurde die Genehmigung 

erteilt. 

     
   

   

     

          
  

  

Sandesamt vom 10. November 1923. 

Todesfälle: Schließer Mar Subert, 48 J. 6 M. 
üwe Henriette Burandt geb. Renkel, 92 J. 4 M.— 

Ar rin Ida Rohr, 3H J. 1 M. Berkäuferin 

Mariha Gminski, 18 J. 6 M. — Wikwe Olga Reichen⸗ 
berg geb. Brandt, 63 J. 9 M. — Fran Maric Miſchke⸗ 

    
    

  

  witz geb. Wölm, 59 J. 9 M.   

Vermiſchtes. 

Das Entant terrible. 
Auch ein Premiermintſter erfährt ulcht immer reine 

Frende an ſeinen Söhnen. nämlich wenn ſich herauaſtent, daß 
ſie in ihren Ideen das gerade Gegenteil des Vaters ſind. In 
dieſer unangenchmen Lage befindet ſich Herr Baldwen, der 
engliiche Premier. Während er ſelbſt der Konſegvativen Par⸗ 
tei angebört, huldint ſein älteſter Sohn, Mr. Olivier Vald⸗ 
min, ganz anueren bolftiſchen Fbralen. Er iſ ckirem links, 
ſaſt revolutionär zu neunen. Das wäre unn an ſich noch nicht 
jo ſchlimm und deſſen Privatſache, da er im politiichen Leden 

s jetzt noch keine Rolle ſpielt, aber Mr. Baldwin junior iſi 
lalücklicherweife obendrein noß Romanſchriftſteller und hat 

eden einen Ronian vollendet, jeinen erſten, in dem er natür⸗ 
lich ſeine Anſchanungen, die gar nicht mit denen ſeines Vatexs 

barmonieren, zum Ausdruck bringen will, was dieſen jowie 
die ganze Familie iehr wenig erfreut. Der Bater bat allcs 

veriucht, um den iungen Antor von ſeinem Vorhaben abgu⸗ 
bringen: er hat ihm vorgeſtellt, welche Unaunchmlichleiten er 
ihm dadurch bereiten würde, wenn er ſein Opus drucken ließe. 
Die ganze Familte hat ſich ins Mittel gelegt — aber alles 
umſonit, er läßt nicht mit ſich reden. Das Buch lſt geſchrie⸗ 
ben, jetzt will er es auch gedruckt ſeben. Schlieslich, um den 

„Skandal“ wenigſtens etwas zu verminbern, kam man über⸗ 
ein, daß der Autor darauf verzichte, eä unter jeinem Namen 
erſchelnen zu laſen. Das Buch wird alio unter dem Namen 

eines kleinen dem Familicnſist der Baldwins benachbarten 
Dorfe ericheinen. Es handelt ſich um einen ſozialen 2rman. 
in dem der Autor ſeine politiſchen Anſchauungen darlegt, die 

angeblich lelbit über die der extremſten engliſchen Sozialiſten 
binausgehen iollen. 

Soziale Verantwortlichkeit. 
In China, dem Lande, wo der Arzt nur ſo lange bezahlt 

wird, wir ſein Vatient geſund iſt, hat man auch dis ſinnreiche 
Einrichtung, den Lehrer zu beitraien, wenn ein Schullunge 

eine Miſſetat begeht. Einen ähnlichen Gedauken bat einß 

Ruskin in einer Tiſchrede zu Lundon verireten, ſebr zum 

Erſtaunen der choklerten Geſellſchaft, die ihn umaab und 
Unter der ſich auch Gladſtone briand. Er leßte auseinander, 

wie er es anfangen würde, das ſosiale Verantwortlichkelts⸗ 

gekühl für begangene Verbrechen zu ſtärken, wenn er die 

Macht deſäße. „Wir allc“, ſo führte er aus. „ſind mitſchuldis 

an den Verbrechen, die in unſerer Umgebung geſchehen 

Warum haben wir in unſerer eigenen Verfsnlichkeit das 
fittliche Empfinden nicht ſo zum Ausdruck gedracht, daß leder 

ſich hätte ſckämen müſſen, in unſerer Näbe eine Untat zu be⸗ 

gchen? Warum haben wir die Berbältniſſe zugelaßen, dir 

das Verbrechen begünſtigen? Jedes Verbrechen müßten wir 

als unſer eigenes anfetzen. Wie gut würe es, Londou in 

Dittrikte einzuteslen und zu beſtimmen, das in einem Diſtrikt, 

in dm ein Mord begangen wird., die Einwobner durchs Los 

  

    

    

  

  

    

   

  

zu e iden hätten, wer dafür gebängt werden ſollte. Glau⸗ 

ben nicht, daß diens das öffentliche Gewiffen ſchärken     
würde? Weichen moraliſchen Eindruck würde es machen, 

wenn das Los irgendeine Perſönlichkeit von hoher ſosialer 

Rangſtuſe träie! Ich bin überzeuat. daß lange Zeit kein 

Mord mehr in dem Diſtrikt vorkommen würde. 
  

Servns., Eſſenbach! In Krakau hat ſich eine ganz köſtliche 

Geſchichte ereignet. die in dieſer Zeit argen Trübſinns doch 

einige Min⸗ eiterkeit gewährt. Ein gewiſſer Eſenbach 

trat hicr ſeit einiger Zeit als Haudtmann Milewski mit gro⸗ 

ßem Poms und (Slorie auf. Er hatte als volniſcher Legionär 

den Weltkrieg mitgemacht, wurde aber nachher von den 

Oeſterreichern verbafter und eingekerkert. Auf nvaufgeklärte 

Weiie verichwand er und konnte nach Frankreich entkommen. 

Dort verſchaſkte er ſich Dokumente auf den Namen eines 

Grafen Korwin⸗Milewskt, und als ſolcher trat er in die 

Haller-Armee ein. Sräter kehrte er dann nach Volen zurück 

und nahm die Güter des Graien Korwin⸗Milemski in Beſis. 

Dies wurde ihm dadurch ermöglicht, daß der Berwalter den 

rechtmäßigen Eigentümer nicht verſönlich gekannt hatte. Da 

Eſſenbach im Beſitz richtiger Dokumente war, konnie er⸗ auch 

den Gutsverwalter entiernen und die Verwaltung der Güter 

ſelbit an ſich nehmen. Als Hauptmann wurde er der Kra⸗ 

kauer Intendantur zugeteilt. und die Umſtände fügten es. daß 

er zum Viseminiſter im Miniſterium für Agrarreform er⸗ 

nannt wurde. Das Ernennungsiſchreiben war bereits unter⸗ 

fertigt. Als Efenbach⸗Milewski nun mit einem Oberſten in 

Krakan ſpazieren ging, trat plößzlich ein Mann aujf ihn su, der 

ihn mit dem Ansruf begrüßte: „Servus. Eßſenbach! Der 

Oberſt in ſeiner Begleitung wurde ſtusig und ließ ihn ver⸗ 

baften. Während der Umierſuchung kamen die Schwindeleien 

zutage. 
—.——ꝛß7ß—ß—— 

Perantwortlich: für Volitit Eruſt Looys. für Denaiger 

Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber, 

für Inſerate Anton Fooken ſömtlich in Danäis 

D und Verlaa von 

    
  

   

  

     

   

  

  

A. Gebl u. G0. Danzia. 
        

  
  

    

  — SSSrraeHAe 

Madame Butterſly 
L kieine Frut Schmetterling) 

Trasödie eiver laranerin in drei Aitten von E. Illica 

und G. Glacoſo Muſik von Giacomo Duccini- 

In Szene geſetzt von Walter Mann. 

Mufikalide Lettung: Otio Serbera. 

Perjonen wie bekannt. Ende 95 Uhr 

        

  

  

  

Dienstad, 13. Nodember, abends 7 Uhr. Dauer 

harten haben keine Gültiakeit Zun l Male 

„Schweiger“ Trarveriviel von Franz Werfel 

Mittwach, U4. Nevember, abends 7 Udr Dauerkarten 

ů . „Die beiden Schützen“. Komiice Oper 

Dennerstag. 15 Nvember. abends J Uldr. Datier- 

Rarten haben keine Gültgkeit. „Wiener Blut“. 

Freitag, 16 Narember, abends Uhr Dauerkarten 

Serie 3. „Die verlorene Tochter- Luſtiſpietbf 

Sonnabend. 17. Rovember, abends 6 Uhr. „Fteie 

Vollrsbübne“ 

  

  

Stlania-Theater — 
Schässeldamm 38.55 1tiet 

Achinag! Heutel Ber große Sniciglanti! 
. der Herkules der 

Dpl älihsirüng, schCòetzen Berge 

Amerikarisches Adenieuer-Schauspiel in 6 Leilea 

Eeisode: Das unheimliche bnactom, 5 Akte 

l. Episoge: Kut Leben und Tod. 6 Akte 

ir der Hsuptrole: Elmo L'aicoin — 

Ferner: Heirsten Sie ni at. oder: 

Der Schwiegersohn siner Frau 

Lusppiel in 3 Anten 

L der jetzten Vorsteiturns 5 Unr. 

      
    
      
    

     

    

    

  

   

  

  

  

  

     
     

     
  

    

Deutſcher Heimatbund — Seeig nengr, 
Dienst g, den 13 November, abends 82, Uhr, 3** neee 4* Hündwagen zu verk. 

Aula der Diktortetchule, Holzgaſſe ꝙ Bei Wahl eines 2 HSethköoe. Ki. Kräümerg. 4. 

Hans Franck: Aus eigenen Werken 2 1 ů 7 Sinea-a Diorrboi . 

— e Mllg--KOsiüm-Bmler Manleistales P Aeeeehe 5 2 NMenzenhauer⸗Jilb Schäl-r 30 Pff E ꝙ 1 ‚ Ne, 

2 empfehlen wir der werten Kundschalt, sich 2 vn Panl. a.lach. O. u. 

von unserer Leistungsfihigkeit zu uberzeugen. & ů—f—.—.——.——.— 

2 Außerdem unterhalten wir ein reichhantiges Lager in 2 Zwei beruistätige Damen 

We ennenatrune, 2sämtliichen Futterstoffen. 3Juchen von ſofort 
ů rnehme iele 
HJunxeryasse 7. Teiepben 591 Tuclah AulS iu wöbl, Ziumer. 

— ‚ 
At à M 

D d. Bolksſti 
Heute 2eumann & Toczek 23, 

ů; 12 I. Damm 21. Telephon 7287. 2* Möblierte Zimmer, 

Die vierte Episogto: 33 s & öbl Wé V 2 
Gee———————————————— möbl. Wohnungen, 

Mit Stanles im dunkelsten Hfirika! ů Geſchaleiüden Iuct 
Erostaßsalhz eſchäftsläden ſu 

fei 5 8 Ae, ip.⸗Wodn.⸗Kochwels 
Tode San Klieine Anzeigen Frostabh ehes Meferibors. 

EE Seinlos — —— Frostanpinselung öur Weuei70as, 
d nd ertolgrelch. in Apotheken und Drogenien — 

Dazu: die reizende Mia May in UmmUUUEDEEEAUEnAEEEIUUIA auss u nas zum SlueeScnnen u. 

ihrem brillanten Lustspiel: Iſe ů ů —— banxig. as6 u ber Waßhr — E 
— 1 in der u 

ů —. —. ü 
H—— 22 2 — — 2 Ziehm. St. Michaelswegs39? 

Der Amönenhoff: EE U Ui Malander 2 beangs, Senen Scues, Warnung! 
2 Für 1924 Sbaf. Maukaſten preisw. arnung 

und Harry, der beliebte Komiker, 2 a h 2 zu vernrgiß 360 warne hierntit, dem 

in seinem neuesten Lustspiel: —U n Eſuue, — e Kurt Kidrowski 
— 8 Buchh Hme „Volk At · Eebre drock 0 1 Peime Schuden 

uchhandlung »Volkswactüte ehrockanzug ſh für keine Schulden 

Harrq als MHrheitsloser 2 Am Spendhans 625 Farsdiesgasse 32 2 Gr. I, 78 m) für 50 On aufkomme. 

SAE EIIſN veiharfen-, pyrx, Tiau Dreher. 
Sessnens EEEEEEEi Sclld Parfsrtr RamMW —             
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ö 0 . ü DalizLa Dlann inkMat 
— S. 

Worms&Cis ů DiicheDhPauerhi- plloliial. 
DANZIG, LANCER MARKT 17 m. b. H. 
Telephon Nr. 1050, 3826 und 3844 S evederisr So, LD 

Reederei / Schiffsmaklerei Stauerel⸗Stevedoring 
111 

EHsupt-Kontor: KsubEetter Markt 16, I. Eu. 

Spedition S Kess: Maniesse, sees- 1 
Fortlanfendle Frachidsmpferiinie Danzig— Belgien—Frankreich Telephen Nr. 6618 Dipate- 

Passagierdienst Danzig—Le Havre—-New Vork Reservi Telegr-sn-Adreste: „Dtere 

x — 2 2 22 2 

S——— Dilten, J. Trisskmang & Lönin W. Schönbergs be . b. u. 
5S210, EITSAEETEHWALI ü x Danzig, Frauengasse 26 
Telehnau: 160 6384. 6895: TLeleion Lager: 662. 103 ü é Lelelon: — 

Telerreren- Adresse: DAN21G6 

Eichene uvnd kieferne Eisenbahnschw vellen. G 

Sleepers, Telegraphenstangen, Deals und Battins ö 

ů HoLLSrofhandel und EYort 
      

  

  

    IPORT - EORT 

Danzig. Frauengasse 26 
Teletan 655 

Teirgtams Aesse: Nivet Darze 

Filiale: Brestlitowsk, ToycelowWa 20 

    White Star Dominion Line 

Regebnaßige Dampferverbincunger von 

Southempton-lew Vock 
Liverpool-New Vock 
Liverpool-Hafifax und Quebec 
Liverpool-Boston-Philadelphia 

  

c. Leum Hohgspandußd Uhnite Star Line 
    

  

         
      
HSASSö 

Seschsfliche Rundschan mit Dauertahrplan 5 
MHusterschatz! Ohme Scewührt       

     

  

        

  

              

  

   

8 Danzig-Bremen-Halifa-New Vork 
— »D D 58 10 & DP&E DEHE Sx D11 via Southampton vad Cherbourg 

Dirschesn - 2 „ iee 1fE „ „ Ii 10 12 
E Bromberg 7i½ IE 222 — SE „ a S. sowie voch allen Haienplätzen der Veit 
CGrauden „ In 122: 12 8 2„ 22 2 
Ton „ 2„ I — ics S - 2 S W 
WASEE „ S„„ Iin & 16 7 

— 
Waerscer — „ 85 — — 3⁵⁰ 

—— = „ Danzig, Töpfergasse 31-32 
Bamde 18• E 222 Tel-A Oywpie Teterhae SS 
Dursu a li I & S 2.5 
DE „ ** DDE * 10 ——— Wbse 

Personen- und Lastkraftwagen 
AUTOEBEREIFUNGEEN 

führender Marken in allen Größen 
Autozᷣvbehör- u. -Ersatzteile 

      

    

    
     

  

   

RGHLIGS & Go., G. m. b. H. 
2ů Seg. 18U2 HAIRE/ EEEN/ SOTIEMDAN Tedel. 6⁵9 

Dnnls. Langgssse Hr. 0—91 

4 2* Lx 2 — 

Danziger Automobil- Wertrieb 
Enh: Walter Wasserxug 

Sohlenmartt Er. 

   

    

AWü FEV 

Daräner Berumang Sumüeuphů 
En. h. H. 

Danzig. DominiksWall Nr. 1 
Teierm Adrerse: Fulgurs-Dauzif — 

Fermstrerher: DmE Ne. 3H 67 

Ba= eigser LIK- „ Lruftanlaken 
Aumchluflanlatfen en Ueberlandrenirulen 

EEEEren, Eeisfrthe üsrietrea, EosEenDarnte, MEAEAEAiee 
LeiertAEEAPer 

Mohme resert 3D Legr Heilerbar 

anienmaahkappij Konten aStäuk 
6. L. E5. 

S K V. Ercicheph˙i Menten & Staxk. Amsterdan 

E. E. MeieneEASSeL H 
— Teien 5412 αι 8 
Teler Adbese: MENIENA- 

Ule. Fette, Kolonialwaren, Sücfrüchte 

        

     

    

   

  

EME 
Eiliale Danzig 
Altstädtscher Graben 4 

     

    

        
      

  

Ferrehrecher Nr. 2470. 258 
Telegr.-Adkesse: Pitprops       

    

       
    

   
Holz-Export 
Libau ⸗Riga ⸗Windau -Reval 

    

   


